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Die fragn-rentierte Inschrift kann aufgrund der Kaiser-
titulâtur in die Jahre 139-161 n. Chr. datiert werden.
Nach einer Hypothese von Eck, von dem âuch die
Inschriftenergänzung stammt, könnte sie zum Kölner
Aquädukt gehört haben, der aufgrund archäologischer
Befunde an den Beginn des 2. Jhs. datiert werden
kann. Für diese - wie Eck selbst einräumt - speku-
lative Annahme spräche die Tätsache, daß es sich bei
der Mehrzahl ailer epigraphischen Zeugnisse, in de-
nen der Kaiser im Nominativ und eine beschenkte

Gemeinde im Dativ genânnt werden, um Inschriften
für Aquädukte handelt. Horster hat wegen der sehr

verkürzten Kaisertitulatur Zweifel,ob 2.2-3, die nur
Fremersdor{ sah, korrekt wiedergegeben sind. Sicher
isc, daß der Kaiser- inr Nonúnativ genannt war.

Dat.: 139-161 n. Chr

Literatur: NL 21 5; Fremer sdorf, Germania 21. , 1.937 , 47 ;

Fremersdorf 1955,24 Nr. 1;W Eck,Antoninus Pius als

Stifter eines Aquädukts für die Colonia Claudia A.ra

Agrippinensiunr?, KJ 28, 1995,631-634 = AE 1995, 1,11,3:

Horster 377 Nr. XXIV i,3.

Nr.254 | Bauinschrift (Trachyt)
Datenbank ID:71
lnv.-Nr.: Bonn CXXXVI
Galsterer 1975 Nr. 181

AO: Bonn RLM
FO: Kôln; Deutz Kastell, 1879.Von der Ostseite

des Lagers; entweder lose im Boden oder aus mittelalter-

lichen Mauerwerk (Wolf, BJb.68, 1880,22). Gefunden

zusânmen mit Nr.493.
Maße:62 cr-r-r x 70 cm x 28 cm

Block. Unten abgebrochen.

fI]mp(erator) II Mar/cus Aureli/us Antonin/[us] Pius et

imp(erator) Il /s [Lu]cius Aureliufs] / [Verus - - -l / - - -

Imperator zum zweiten Mal Marcus Aurelius Anto-
ninus Pius und Imperator zum zwetten Mal Lucius
AureliusVerus - - -.

Die Bau-/Ehreninschrift (?) nennt zwei Kaisertitula-
turen, die jedoch hier vom üblichen Formular in meh-
reren Punkten abweichen. So sind die Praenomina
ausgeschrieben, die imperatorischen Akklamationen

werden mit denr ,,Praenomen" Imperator verbunden
und nicht dem Namen nachgesrellt, schließlich isr die
Bezeichnung Pius für Marcus Aurelius ungewöhn_
lich (zu den imperatorischen Akklamationen vgl.
A. R. Birley, Mark Aurel, München 1968,232 und
255). Horster führt als einzige mögliche Parallele eine
Inschrift aus Apulum (CIL III 11.71) an.

Dat.:1.63-1.65 n. Chr.

Literatur: CIL XIII 8500 : ILS 362; Klinkenberg 1906,

359; Lehner Nr. 27; Horster 376 Anm. 586.

Nr.255 | Fragment
Datenbank lD:443
Inv.-Nr.: -
Galsterer 1975 Nr. 526

AO: verloren, schon bei Düntzer unbekannt
FO: Köln; unbekannt.

Maße: unbekannt

Nach demText bei Brambach Nr. 420 y.

[- - -]sAR[- - -] / t- - -lNro[- - -] / t- - -lrMA[- - -]

L. Lersch, Centralmuseum rheinländischer InschriÊ
ten III, Bonn 7842,88 Nr. 163 dachte an eine Ergän-
zLrng zu einer Kaiserinschrift: ,,[CAE]sar[i] - - - t,\l
nto[nino] - - - [pontifìc]i ma[ximo]

Dat. : antoninisch oder severisch

Literatur: Klinkenberg 1.902, 168 Nr. 191
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Nr.256

Nr.256 | Bauinschrift (Kalkstein)

D¿tenbank ID: 108

h-rv.-Nr.:92

Gelsterer 1975 Nr. 182

,\O: Köln RGM

FO: Köln;Wallrafplatz und Rathausplatz. Zwei kleine

Stiicke [...] wurden imApril 1835 unter den'rWallrafplatze'

die übrigen 1865 unter dem Rathausplatze gefunden.

Es deutet dies aufeìne frühe Zerstörung (Düntzer 1869a,

95 Nr.223).

Maße:71 cm x 119,5 cn x 9 cm (ergänzte Platte)

Die Inschriftenplatte besteht aus sieben Fragmenten

und Ergänzungen.

Intp(erator) Caesar [M(arcus) Aurelius Com]/modus

Anton[inus Aug(ustus) Pius Sar(maticus)] / [Gr]
tndn(icus) Maxím[us Brittanicus] / futraetorium ínlcen[dio

consumpt(um) /t L - - culm m[- - - portic]u / þumptlu

[fis]ci res[tituít sub Did]io / [Iulí]ano leþ(ato) Aug(usti)

pr(o) pr(aetore)

Der Kaiser Marcus Aurelius Commodus Antoninus
Pius ließ das Praetorium, das durch eine Brandkata-

strophe zerstört worden war, - - - auf Kosten des

Staates wiederherstellen unter Leitung des Statthalters

l)idius Iulianus.

Die Platte diente ursprünglich als Bauinschrift der

3. Phase des Praetoriums. Der Neubau des Praetori-
ums ist auch in Nr. 14 bezeugt.

Dat.:kurz nach 180 n. Chr

Literatur: CIL XIII 8260; Klinkenberg 1906, 224;A1foldy,

HA Coll. 1966/67,1.968,27 ff .;Eck, BJb. 184, 1984,97

105;AE 1984, 652;Eck, Köln, 536 ff.

Nr.257 | Bauinschrift (Kalkstein)
Datenbank ID: 109

Inv.-Nr.: 168, verloren

Galsterer 1975 Nr. 183

AO: verloren

FO: Kö1n; unter demWalhaþlatz (Düntzer 1869b, 132),
'Walirafplatz, 

1835.

Maße:20 cmx52 cmx43 cm (Angaben laut Inv.-Buch)

Rechte obere Ecke einer Platte. ,,Als tabula ansata

mit peltaformigen, kräftig profilierten ansae gestaltet,

wobei der Zwickel von tabula und pelta-Bogen eine

Rosette schlnückt. In der Zeichnung (XXX 8 Nr.7)
sind irrtür¡lich Schriftfeld und der rechte Têil der Platte

mit Rosette und ansa a1s zwei unterschiedlìche Steine

dargestellt" (Noelke, Komm.'Weyer, 301 Nr. 7).
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